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 M C B -  AU T O C R O SS -  RE G LEM E N T  
 
 
Reglement zum Lizenzfreien Auto-Cross 
 

Die Technische Kommiss ion is t  a l le in kompetent  für  jeg l iche Interpretat ion oder  
Abänderung des vor l iegenden Reglements.  Al les  was n icht  ausdrück l ich er laubt  is t ,  is t  
verboten.  

Der  Fahrer  is t  a l lein verantwort l ich für  d ie Richt igkei t  se ines Fahrzeuges ink l.  der  
persönl ichen Ausrüstung und Vers icherung und ist  im Zweife lsfa l le beweispf l icht ig.  

Fahrzeuge mit  ak tuel lem, gült igen FIA W agenpass, d ie auch den aktuel len FIA-
Vorschr i f ten entsprechen uneingeschränkt zugelassen, wenn deren letzte Tei lnahme an 
e inem Lizenzrennen n icht  mehr a ls 12 Monate zurück l iegt .  

 

Der Sinn d ieses Reglements is t  es, den Fahrer  zu sc hützen,  wenn sein  Fahrzeug in 
einen Unfa l l  verwickelt  w ird oder wenn s ich sein Fa hrzeug überschlägt .  Dieser 
Zweck sol l te bei al ler  Bet rachtung des Reglements i n den Vordergrund geste l l t  und 
immer bedacht  werden.  

 

Unter  diesem W ahlspruch wurde d ieses Reglement  erste l l t .  
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1.   Div is ionen-  und Klasseneintei lung  

1.1.1. Div ision SP  Spor tgruppe  
Klasse  SP 1 : TW  2-Rad Antr ieb 
Klasse  SP 2 : TW  4-Rad Antr ieb 
Klasse  SP 3 : His tor ische TW  2 und 4-Ra  
 

1.1.2. Div ision F  – ser iennahe Fahrzeuge  
Klasse F2 : 2W D ser iennahe Fahrzeuge (entspr.  3NC Cup Klasse 1 – 4, 9)  
Klasse F4 : 4W D ser iennahe Fahrzeuge (entspr.  3NC Cup Klasse 8/1)  
 
Tuning-Fahrzeuge fahren in  den Div is ionen V. 

1.1.3.  Div is ion V  – verbesserte Fahrzeuge 
Klasse V2 :  2W D verbesser te Fahrzeuge 
Klasse V4 :  4W D verbesser te Fahrzeuge (entspr.  3NC Cup Klasse 5,  6,  7,  8)  
 

1.1.4. Div ision S  –Spezia lfahrzeuge 
Klasse B2-1:  2W D Crosskart  b is 650 ccm (enstpr.  3NC Cup Klasse 15)  
Klasse B2-2:  2W D Buggy über 650 ccm (entspr.  3NC Cup Klasse 10/1)  
Klasse B4-1:  4W D Buggy b is1800 ccm (entspr.  3NC Cup Klasse 10)  
Klasse B4-2:  4W D Buggy über1800 ccm (entspr.  3NC Cup Klasse 11)  
 
Bei  aufgeladenen Fahrzeugen der  Klassen,  B2-1, B2-2,  B4-1 und B4-2 wird 
der  Hubraum mit  dem Faktor  1,7 mul t ip l izier t .  

1.1.5. Quad  

1.1.6. Motocross:   
 

1.2.  Def in i t ion der zugelassen Fahrzeuge 
 

1.2.1. Div ision SP:  Spotgruppe 
Ral lye- und Rennfahrzeug (Tourenwagen)  mit  m ind.  2 Sitzp lätzen und 
funkt ionstücht ige L ichtanlage.  

1.2.2. Div ision F:  Serienwagen s ind in großer Ser ie hergeste l l te 
Personenwagen,  ohne nachträgl iche Technische Veränderungen,  außer den 
in den W agenbauvorschr i f ten erwähnten Best immungen.  Motor ,  Getr iebe und 
Antr iebsstrang muss der Ser ie entsprechen – jegl iche Änderung d ie der Ser ie 
n icht entspr icht is t  n icht  er laubt.  Die Fahrgeste l lnummer, Getr iebe- und 
Motorkennzeichnungen müssen vorhanden sein.  

1.2.3. Div ision V:  Fahrzeuge s ind f r is ier te Personenwagen,  Sport -  oder  
Ral lyefahrzeuge mit  technischen Änderungen, mit  2-  oder 4-Radantr ieb, d ie 
dem nachstehenden Reglement entsprechen.  

1.2.4. Div ision S:  Spezial fahrzeuge s ind spezie l l  für  den Auto-Cross-Sport  
gebaute 4-Radfahrzeuge mit  Rohrrahmen mit  2-  oder 4-Radantr ieb 



  

Rev 05  Se i te  3 von 14 
 

M o t o r s p o r t c l u b  B r e g e nz e r w a l d ,  Z V R - Z ah l :  7 9 3 9 98 6 4 5 ;  p A .  Ma r t i n  D r e xe l ,  R h e t i k us s t r as s e  6 ,  A - 6 84 4  A l t a c h ,  
R a i f f e i s e n ba nk  A l b e rs c h w e n d e :  B L Z :  37 4 0 1 ,  K o n t o n r . :  5 0 60 9 ;  IB A N :  A T 2 0 3 7 40 1 0 00 0 0 0 50 6 09 ;  B IC :  R V V G A T 2 B 4 0 1  
S t .  Ga l l e r  K a n t o n a l b ank :  C l e a r i n g  N r .  7 8 1 24  K o n t o n r . :  2 4 10 3 42 . 13 6 - 0 4 ,  IB A N :  C H 6 50 0 7 8 1 24 1 0 34 2 1 3 60 4  

 

2.  Al lgemeine Best immungen für  a l le  FahrzeugeFahrze uge,  deren Konst rukt ion für 
Fahrer  und al le  Betei l igten e ine ernste Gefahr dars te l len, werden von der 
Veranstal tung ausgeschlossen.  

2.2.  Abschlepphaken 
Al le  Fahrzeuge müssen vorne und h inten einen Abschlepphaken oder -  öse von 
mind.  5 cm Innendurchmesser haben. Der  Haken oder d ie Öse dürfen nicht 
vorstehen.  Jeder  Abschlepphacken muss selbst  oder durch einen Pfei l  an dem 
darüber l iegenden Karosser iete i l  kontrast ierend zur  W aagenfarbe in rot ,  gelb 
oder  orange gekennze ichnet  sein  

2.3.  Benz in  
Es darf  während der Veransta l tung nur handelsübl icher  b le if re ier  
Tankste l lenkraf tstof f  verwendet werden. Zusätze,  welche d ie Eigenschaf t  des 
Kraf tstof fes verändern, s ind n icht  gestattet ,  ausgenommen Oberschmierö l bzw.  2-
Takt-Motorenöl .  

2.4.  Auspuffan lage 
Beim Ver legen der Auspuf fanlage (ab Krümmer) kann d iese durch den 
Fahrzeuginnenraum geführt  werden,  s ie muss jedoch komplett  abgedeckt se in.  
Eine wirksame Schal ldämpfung von 100 dba bei  4500 U/min muss vorhanden 
sein.  Der Schal ldämpfer muss wirksam und hal tbar  befes t ig t  werden.  
Ein Kata lysator wird empfohlen.  

2.5.  Elekt r ische Anlage 
Al le  Fahrzeuge müssen e inen Bat ter iehauptschal ter  vorne l inks unterhalb der 
W indschutzscheibe (Frontgi t ter)  haben. Der  Schal ter  is t  m it  e inem roten Pfe i l  gut  
s ichtbar  zu kennzeichnen. Beim versetzen der Bat ter ie  muss d iese in  e iner  fes ten 
Hal terung sein und e ine auslaufs ichere Abdeckung aufweisen.  Der  Abstand zum 
Benzintank muss mind. 40 cm betragen oder  durch e ine n icht le i tende W and 
getrennt  se in. Die gesamte e lek tr ische Anlage muss kurzschlusss icher  ver legt  
und e inwandfrei  befes t igt  se in.  Überf lüss ige Kabel müssen entfernt  oder iso l ier t  
werden. Das Fahrzeug muss mit  e inem funkt ionsfähigen Anlasser ausgerüstet  
se in.  

2.6.  Fahrers i tz ,  Sicherhei tsgurt  
 Der Fahrers itz muss e in Vol lschalensi tz bzw. Sports i tz mit  n icht  verste l lbarer 
Rückenlehne sein.  Er muss in  den Schienen zusätzl ich ges icher t  werden.  Go-
Kart-  oder Halbschalens itze s ind nicht mehr  zuläss ig.  
Es müssen in a l len Fahrzeugen 6-Punkt-Gur te e ingebaut  werden. Die Gurte 
müssen e ine Homologierung und eine CIK-Nummer haben (ers icht l ich am Auf  
näher des Hers tel lers) .  Der  6-Punkt-Gur t is t  an al len Punkten e inzeln zu 
befest igen.  

2.7.  Flüss igkeitsbehälter,  - lei tungen 
Kraf tstof f - ,  Ö l- ,  Kühlwasserbehäl ter ,  W asser- ,  Öl  kühler,  Benzinpumpe und Motor 
müssen vom Fahrerraum durch e ine Metal lschutzwand feuerfest  getrennt se in, so 
dass bei  Bruch oder Undicht igkei t  ke ine F lüssigkei t  in den Fahrerraum eindr ingen 
kann.  
Der  Kraf ts tof f tank is t  auf  d ie g le iche W eise zum Motorraum und zur Auspuf f -
Anlage abzus ichern.  
Beim Ver legen des Kraf tstof f tanks muss s ich d ieser  im hinteren Tei l  des W agens 
bef inden (Kof ferraum) und an e iner  ausre ichend geschützten Ste l le untergebracht 
werden. Er  muss fest  mit  dem Fahrzeug verbunden sein und feuersicher  
abgedeckt se in.  
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Bef indet  s ich e ines der oben erwähnten Tei le im h interen Fahrgast innenraum is t  
zusätzl ich e ine Feuerschutzwand hinter  dem Fahrers i tz anzubr ingen.  Es dürfen in  
d iesem Fal l  nur 10 bzw. 20 l  Tanks verwendet  werden.  Es s ind keine Kunststof f -
Tanks zugelassen ausgenommen genehmigte Sicherheits tanks. 
Tankverschlüsse dürfen n icht über den Aufbau herausragen.  Unter  dem 
Kraf tstof f tank ( im Fahrzeug-Boden) müssen Abf lusslöcher gebohrt  werden.  
Die Tankent lüf tung muss mit  e inem automat ischen Absperrvent i l  versehen sein.  
Beim Ver legen der Kraf tstof f le i tungen dürfen keine Kunststof f le i tungen verwendet  
werden. Die Benzin le i tungen dürfen im Fahrzeuginnenraum nicht  verschraubt  sein 
und müssen gegen Beschädigungen zusätzl ich abgedeckt werden.  
Zule i tungsrohre für  Öl-  und W asserkühler im Fahrzeuginnenraum müssen aus 
Metal l  oder Hochdruckschlauch bestehen.  Sie müssen iso l ier t   und befest ig t  se in. 
Außenl iegende Kraf ts tof f - ,  Ö l-  und Bremsle itungen s ind zusätzl ich gegen 
Zers törung zu schützen.  

2.8.  Frontscheiben /  Git ter  
An der Front  und Fahrersei te is t  e in Maschendrahtnetz von max. 20 mm 
Maschengröße und von mind. 1,4 mm Drahts tärke anzubr ingen,  mit  Vers tärkung  
in der  Mit te ,  Mindests tärke 8 mm (Rund- oder F lacheisen) .  Das Sei tengi t ter  an 
der  Fahrer tür  muss von außen zu öf fnen sein.  Das Frontg i t ter  sowie das 
Sei tengit ter  kann auch durch e ine Front-  oder Sei tenscheibe aus Verbundglas 
oder  e iner Acryl -  oder Makralonglasscheibe (Polykarbonat)  von mind.  5 mm 
Stärke ersetzt  werden.  

2.9.  Karosser ie 
Die Karosser ie darf  außen und innen keine scharfen oder spitzigen Kanten 
aufweisen, an denen s ich der  Fahrer ,  Helfer  oder  Zuschauer  ver letzen könnten.  
Es s ind ausschl ieß l ich Or ig inals toßstangen zugelassen.  

2.10.  Kraf tübert ragung,  Räder 
Die Radbefest igung und d ie Räder müssen s ich in e inwandfre iem Zustand 
bef inden.  

2.11.  Ölwannenschutz  
Der  Ölwannenschutz is t  Vorschr i f t !  Er  muss d ie Ölwanne wirksam abdecken. 
Mindests tärke 3 mm. Eine Befest igung mit  der Stoßstange is t  n icht  zu läss ig. Der 
Ölwannenschutz darf  n icht a ls Rammschutz  verwendet werden.  Eine separate 
Auf fangwanne ( für  Öl ,  Benzin usw.)  is t  bei St i l ls tand des W ettbewerbsfahr-
zeuges unter den Motor zu s tel len und muss den Motorenraum wirksam gegen 
aus laufendes Öl  usw.  schützen. Die Mindestmaße dieser Auf fangwanne s ind:  
60 x 40 x  5 cm. Sie  kann aus Blech oder  ö l-  und säurebeständigem Kunsts tof f  
angefert ig t  werden. Al l radfahrzeuge müssen e ine zwei te Auf fangwanne unter  den 
zusätzl ichen Antr iebsstrang s te l len. Nichtbenutzung der  Auf fangwanne hat  
sofort igen Ausschluss von der  Rennveransta l tung zur Folge.  

2.12.  Star tnummern .  Die Start-Nummer muss auf   beiden Seiten sowie auf  der  
vorderen Haube gut s ichtbar angebracht  werden.  

2.13.  Brems-  und Staubl icht  
Ein funkt ionierendes Brems- und Staubl icht is t  in Dachhöhe anzubr ingen.  Das 
Staubl icht  muss e ine Nebelschluss leuchte (mind.  21 W ) und immer e ingeschal tet  
se in. LED leuchten s ind er laubt .  
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2.14.  Aussehen und Zustand des Fahrzeuges 
Die Fahrzeuge müssen in e inem technischen und opt ischen Einwandfreien 
Zustand sein. Fahrzeuge dürfen dem Ansehen des Autocross-Spor t  n icht  
schaden. Bei Fahrzeugen d ie den Anforderungen n icht entsprechen,  behäl t  s ich 
der  Veransta l ter  vor,  d iese Fahrzeuge aus der W ertung zu nehmen bzw. 
zurückzuweisen.  Fahrzeuge,  deren Konstruk t ion für  die Bete i l igten e ine Gefahr 
dars tel len,  werden von der Veransta ltung ausgeschlossen.  

2.15.  Al lgemeiner Hinweis 
 
Nur ein  klarer Kopf fährt  gut ! ! !   
Deshalb g i l t  während der gesamten Veransta l tung Alk oholverbot.  
 
Helfen Sie uns bei der Mül lentsorgung!! !  
Räumen Sie Ihren Standplatz im Fahrer lager auf  und t rennen Sie b i t te d ie 
mitgebrachten Glasf laschen vom rest l ichen Mül l ,  da wir d iese get rennt 
entsorgen müssen.  
 
Die Rennfahrzeuge müssen b is  spätestens e inen Tag n ach der Veranstal tung 
vom Veranstal tungsplatz  ent fernt  werden.  Bei Nichtb eachtung werden diese 
Fahrzeuge kostenpf l icht ig abgeschleppt !  
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3.  Bau von Div is ion F Fahrzeugen 

3.1.  Grundsätz l iches 
Jede n icht  ausdrück l ich genehmigte Änderung oder  vom W erk n icht  vorgesehene 
Eins tel lung is t  untersagt .  Die e inzigen er laubten Arbeiten beziehen s ich auf  d ie 
normale W artung des Fahrzeuges oder  auf  den Austausch von Tei len, d ie durch 
Verschle iß oder Unfa l l  unbrauchbar  geworden s ind. Hierbei s ind Or iginalte i le  zu 
verwenden.  Die Grenzen der  er laubten Änderungen s ind nachstehend ausführ l ich 
er läuter t .  
Es dürfen keine Karosser iete i le ausgeschni t ten werden, ausgenommen die in der 
Ausschreibung vorgeschr iebenen.  
Das Fahrzeug muss re ine Ser ienprodukt ion darste l len. Ihre Ident i f ikat ion 
aufgrund des Typenscheins,  der  Fahrgeste l l- ,  Motor- ,  und Getr iebenummer muss 
ohne Schwier igkei ten mögl ich sein.  
Ein Datenblatt  des Fahrzeugtyps vom Herste l ler  is t  m i tzuführen.  Fahrzeuge 
werden wahlweise e iner Nachüberprüfung unterzogen.  

3.2.  Berei fung,  Felgen 
Reifen siehe Ausschreibung . Die Zol lgröße der Felgen darf  e in Zol l  größer  oder 
k leiner a ls dem jeweil igen Fahrzeugtyp typ is ier te Größe gewählt  werden. Jedoch 
müssen a l le  v ier  Räder g le ich ausgerüstet se in. Bei auf tretenden 
Meinungsverschiedenhei ten entscheidet  d ie Fahrzeugabnahme.  

3.3.  Bremsanlage, Auspuf f  
Das Fahrzeug muss eine ser ienmäßige,  funkt ionstücht ige Bremsanlage 
aufweisen. Das anbr ingen e iner funkt ionierenden Bremsleuchte is t  
vorgeschr ieben.  
Zur  Auspuf fanlage s iehe Punkt 2.13.  

3.4.  Elekt r isches System 
Das Elek tr ische System muss dem Original entsprechen.  

3.5.  Fahrgeste l l  
Das Vers tärken der Aufnahmepunkte von Aufhängung,  Federung, Motor-  und 
Getr iebehalterung,  Quer lenker und Lenkgestänge is t  er laubt .  Eine 
Querverb indung zu den Federdomen sowie der unteren Aufhängung is t  gestat tet .  

3.6.  Federung 
Es können vers tärk te Federn a ls  Ersatz für  das Or iginal mont ier t  werden, sofern 
ihre Lage und Befest igungspunkte n icht  veränder t  werden. Außerdem dürfen 
Zusatzfedern verwendet  werden.  Das g le iche g i l t  auch für  die Stoßdämpfer und 
den Stabi l isator.  

3.7.  Kühlsystem 
Der  W asserkühler  darf  versetzt  werden.  Es s ind jedoch d ie Bauvorschr i f ten von 
Reglementpunkt 2.7 zu beachten.  Das Heizsystem kann entfernt  werden.  

3.8.  Entfernen gefähr l icher  Tei le  
Jegl iches Glas an und im Auto (ausgenommen Armaturen,  Innenspiegel und 
Außenspiegel) ,  Radkappen,  Scheinwerfer ,  Z ier le is ten und Antennen sowie 
brennbare Dachverk leidungen s ind zu entfernen. Al le  Sitze,  außer  dem Fahrers itz 
s ind auszubauen 
s iehe Punkt 2.6 

3.9.  Türen, Hauben 
Aus Sicherheitsgründen sol l te an Ser ien-W agen d ie Beifahrer tür  ausgeschni t ten 
werden. Die Rettungsöf fnung der Beifahrer tür  muss mindestens 55 cm Höhe 
haben..  Die Fahrertür  kann zum öf fnen sein.  Sämtl iche Türen,  Motorhauben und 
Kof ferraumdeckel  müssen eine zusätzl iche Verschlusss icherung aufweisen.  
Drähte, Ket ten etc.  s ind n icht er laubt.  Motor-  und Kof ferraum müssen 
kontrol l ierbar  sein.  
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3.10.  Überro l lkäf ig  
Der  Fahrzeuginnenraum muss zum Schutz des Fahrers e inen wirksamen 
Stahlüberrol lkäf ig haben. Der Käf ig muss e inen Rohrdurchmesser von mind.  38 
mm und e ine W andstärke von mind. 2 mm haben. Der  Käf ig  muss in d irek ter 
Dachnähe über  dem gesamten Innenraum sein.  Er muss geschweißt se in, d ie 
Schweißnähte dürfen n icht abgedeckt werden.  
Bei  Neubauten der Hauptbügel  aus e inem Stück gebogen sein,  e inen Rohrdurch-  
messer von mind.  38 mm und e ine W andstärke von mind. 2,5 mm haben.  
In  der  Höhe des Armaturenbret tes  muss der  Käf ig mit  e iner Querst rebe g le ichen 
Mater ia ls  und Stärke verbunden sein.   
Der  Überrol lkäf ig muss in  Fahrernähe gepolster t  und in  der  Fahrzeugmit te 
d iagonal vers trebt  se in.  Auf  der Fahrersei te s ind zusätzl ich zwei  Verstärkungen 
der  Sei tenwand anzubr ingen,  unters tes  Rohr  = Höhe Sitzf läche.  
 Außerdem s ind d iese mit  zwei  zusätzl ichen Senkrechts treben zu verb inden. Dazu 
kann d ie Innenverk le idung (Fahrer tür)  ausgeschni t ten werden.  
Eine Vers tärkung der Beifahrer tür  wird empfohlen.  
Die Käf igabstützung nach hinten darf  die Hinterachse n icht  überschre i ten.  
Die Verankerung auf  dem Boden oder  auf  dem Holm, h inten und vorne, muss mit  
Eisenplatten (ca.  10 x 15 cm, Stärke mind.  3 mm) befest igt  se in.   
Is t  der Überro l lkäf ig am Boden verschraubt ,  so s ind Gegenplat ten g le icher Größe 
und Stärke vorgeschr ieben.  
Es s ind auch geprüf te ONS-Käf ige zugelassen.  Diese müssen jedoch der Sk izze 
entsprechen.  
 
 

 
Bi t te beachten Sie auch die al lgemeinen Tei le  des R eglements .  
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4.  Bau von Div is ion V Fahrzeugen 

4.1.  Grundsätz l ich 
Div is ion V-Fahrzeuge müssen mit  der  gemeldeten Pkw-Marke noch opt isch k lar  
erkennbar  sein.  Selbs tkonstruier te Karosser ien werden n icht  abgenommen. 
W eiters s ind selbs tkonstru ier te Rohrrahmen nicht zugelassen. Die angetr iebenen 
Räder müssen an der g le ichen Ste l le  wie das des homologierten Grundmodel ls  
b le iben. Das Dach muss auf  dem Or ig inalholm sein.  
Es dürfen a l le  Fahrzeuge auf  Al lradantr ieb umgebaut werden, jedoch darf  d ie 
Bodengruppe n icht  abgeänder t werden ausgenommen zum mont ieren von 
mechanischen Tei len.  Bei  Fahrzeugen, welche auf  Al lrad umgebaut  wurden, 
müssen d ie Gelenkwel len mit  e inem Bügel  gegen herabfa l len oder ausschlagen 
nach oben ges icher t  werden (Stärke mindestens 2 mm). Des wei teren is t  e in 
zusätzl icher  Hi l fsrahmen zur Verstärkung und Sicherung der  Vorderachse er laubt.  
Dabei  sol l te  der  Tunnel vers tärk t werden.  
Der  Motor  muss an der Ste l le  mont ier t  werden wie beim homologierten 
Grundmodel l .   
 

Folgendes mind.  Gewichts l im it  wurde für  Div is ion V-Fahrzeuge festgelegt :  
b is 1600 ccm 700 kg mit  Al lrad 800 kg 
b is 2000 ccm 770 kg mit  Al lrad 870 kg 
über  2000ccm 910 kg mit  Al lrad 1010 kg 
 

Der Motor  und Getr iebe dürfen nach Bel ieben abgeändert  werden.  

4.2.  Bremsanlage 
Jedes Fahrzeug muss e ine vol l  funkt ionsfähige, 4-Radbremsanlage (Zweikreis -
Bremssystem). Eine Fests te l lbremse (mechanisch)  wird empfohlen.  Das 
anbr ingen e iner  funkt ionierenden Bremsleuchte is t  vorgeschr ieben. 
Zur  Auspuf fanlage s iehe Punkt 2.13.  

4.3.  Feuerschutz  
s iehe Punkt 2.7 

4.4.  Karosser ie 
Kotf lügel ,  Motorhaube,  Seitenwände Heckk lappe dürfen aus GFK oder  CFK 
hergeste l l t  se in.  ansonsten s iehe Punkt 4.1 

4.5.  Kühler  
Kühlerpos i t ion is t  f re i .  ansonsten s iehe Punkt 2.7 

4.6.  Kotf lügel  
Für  d ie Antr iebs- sowie für  die Vorderräder s ind Kotf lügel  vorgeschr ieben. Sie 
müssen mind. 1/3 des Radumfanges nach h inten abdecken. Sämtl iche 
Antr iebsräder des Fahrzeuges müssen mit  wi rksamen Spr itzlappen,  welcher d ie 
ganze Breite des Rades abdeckt,  versehen sein. Die Stärke des Spr i tzlappens 
muss mind.  5 mm betragen.  

4.7.  Motorschutz  
Verstärkungen zum Schutze des Motors s ind er laubt .  Der  Motorschutz darf  aus 
e inem Rohrrahmen von höchstens 80 cm Breite,  30 cm Höhe, 3 mm Stärke und 
e inem Rohrdurchmesser von max.  38 mm bestehen. Er  darf  ke ine scharfen 
Kanten aufweisen und d ie Karosser ie nach vorn höchstens 10 cm überragen. Der 
Motorschutz darf  n icht  a ls  Rammschutz angefert ig t  werden.   

4.8.  Entfernen gefähr l icher  Tei le  s iehe Ser ienwagen Punkt 3.8 

4.9.  Türen, Hauben   s iehe Ser ienwagen Punkt 3.9 

4.10.  Überro l lkäf ig   s iehe Ser ienwagen Punkt 3.10 
 
Bit te beachten Sie auch die al lgemeinen Tei le  des R eglements.   
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5.  Bau von Sonder-  und Spez ial fahrzeuge (Eigenbau)  

5.1.  Grundsätz l ich 
Nur  Eigenbauten (Rohrrahmen) s ind zugelassen, d ie vol lumfängl ich den 
a l lgemeinen Best immungen für  a l le  Fahrzeuge sowie dem nachstehenden 
Reglement  entsprechen.  

5.2.  Bremsanlage 
Jedes Fahrzeug muss e ine vol l  funkt ionsfähige, 4-Radbremsanlage (Zweikreis -
Bremssystem). Eine Fests te l lbremse (mechanisch)  wird empfohlen.  Das 
anbr ingen e iner  funkt ionierenden Bremsleuchte is t  vorgeschr ieben. 
Zur  Auspuf fanlage s iehe Punkt 2.13.  

5.3.  Fahrerraum  
Die Fahrerzel le  muss e inen durchgehenden Boden aufweisen, der nach a l len 
Sei ten a ls  W anne ausgebi ldet se in muss. Die Vorderseite (e inschl ieß l ich 
Fußpedalraum) muss b is in d ie Höhe der  Lenkradmit te re ichen.  Bei Al lrad-
fahrzeugen müssen d ie Gelenkwel len mit  e inem Bügel gegen herabfal len und 
ausschlagen nach oben gesichert  werden. Zum Fahrer  hin müssen d iese W ellen 
noch zusätzl ich abgedeckt werden.  

5.4.  Feuerschutz  
Die Höhe der  Feuerschutzwand muss durchgehend vom Fahrzeugboden bis  zum 
Überro l lbügel  se in und d ie Mindestbre ite vom Fahrers itz haben. Die oberen 
Ecken dürfen ausgeschni t ten werden.  

5.5.  Gewicht  
Folgendes Mindestgewichts l im it  wurde bei  leerem Tank für  d ie Spezia l-Fahrzeuge 
festgelegt.  Bei  aufgeladenen Motoren wird das Mindestgewicht  nach fo lgender 
Formel  errechnet:  Hubraum x 1,7 = Mindestgewicht .  
 
Klasse Spez ia lcross B2-1 und B2-2 – 2WD 
Bis 650 ccm  300kg (Cross Kart)  

Bis 1300 ccm 450 kg 
Bis 1600 ccm 480 kg 
Bis 1800 ccm 500 kg 
b is 2000 ccm 550 kg 
b is 3000 ccm 600 kg 
über  3000 ccm 650 kg 
 
Klasse Spez ia lcross B4-1 und B4-2 – 4WD 
bis 1300 ccm 500 kg 
b is 1600 ccm 530 kg 
b is 1800 ccm 550 kg 
b is 2000 ccm 600 kg 
b is 2500 ccm 650 kg 
über  2500 ccm 700 kg 
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5.6.  Kotf lügel  
Für  d ie Antr iebsräder s ind Kotf lügel  vorgeschr ieben. Sie müssen mind.  1/3 des 
Radumfanges nach h inten abdecken. Sämtl iche Antr iebsräder  des Fahrzeuges 
müssen mit  wirksamen Spr i tzlappen,  welcher  d ie ganze Breite des Rades 
abdeckt,  versehen sein.  Die Stärke des Spr i tzlappens muss mind. 5 mm betragen.  

5.7.  Karosser ie 
Diese muss in a l len Tei len fer t iggeste l l t  se in und darf  ke ine Provisor ien und 
keine scharfen W inkel aufweisen. Bei a l len W inkeln und Ecken darf  der Radius  
n icht unter 15 mm l iegen. Jeder  W agen muss mit  e iner  Karosser ie ausgestat tet  
se in, d ie dem Fahrer a l lse i t ig  Schutz gegen Ste inschlag etc .  b ietet ,  b is zu e iner  
Höhe von 42 cm, von der  Sitzf läche aus gemessen.  Die Karosser ie oder  d ie 
Kotf lügel  müssen a l le  mechanischen Tei le ,  außer Lenkung, Aufhängung und 
Bremssystem, überdecken. Die Karosser ie darf  weder  innen noch außen scharfe 
oder  spi tzige Kanten aufweisen.  Ein Blechdach oben und Sei tengit ter  s ind 
Vorschr i f t .  Das Blechdach muss e ine Stärke von mind.  1mm haben.  
Beim anbr ingen des Daches is t  darauf  zu achten,  dass der Bügel  n icht  angebohrt  
wird. Befest igung durch Schweißen oder  mit te ls Laschen 
(s iehe Sk izze) .  

 
Die Seitengi t ter  müssen auf  beiden Seiten aufk lappbar sein.  Frontmotorwagen 
müssen h inten geschlossen sein.  

5.8.  Seitenschutz  
Dieser muss aus e iner  Stahlrohrkonstruk t ion von mind. 30 mm Durchmesser und 
2 mm W andstärke bestehen. Diese Konstruk t ion muss auf  beiden Sei ten, auf  der  
Höhe der Radnabenmitte,  zwischen den Achsen auf  der Haupts truk tur des 
Fahrzeuges befest ig t  se in.  
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5.9.  Überro l lkäf ig  
Der  Überrol lkäf ig muss e inen Rohrdurchmesser von mind. 40 mm und einer 
W andstärke von 2 mm aufweisen.  Der  Überro l lkäf ig  muss auf  dem W agenboden, 
bzw.  Chass ist räger verschweißt se in und e inen Tei l  des Chass is b i lden.  
Der  Hauptbügel  muss aus einem Stück gebogen sein.  
 
Der  Mindestabstand vom Überro l lbügel zum Helmanfang oben muss mind. 5 cm 
betragen.  (  Siehe Sk izze)  
 

 
Bi t te beachten Sie auch die al lgemeinen Tei le  der A usschreibung .  
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6.  Al lgemeines /  Tei lnahme 

6.1.  Tei lnahmeberecht igt  s ind al le Inhaber  einer gült igen Fahrer laubnis .  L izenz is t  
keine erforder l ich. Tei lnehmer unter 18 Jahren müssen e ine rechtsverb indl iche 
Star ter laubnis von beiden Erziehungsberecht ig ten Personen vorweisen.  

6.2.  Der  MCB behäl t  s ich vor Fahrzeuge,  d ie dem Ansehen des Motorsports  n icht  
entsprechen oder gar schaden können, von der  Tei lnahme an MCB 
Veransta l tungen auszuschl ießen.  

6.3.  Ausrüstung der Fahrer :  Vorgeschr ieben s ind:  Saubere,  feuerhemmende 
Overal ls  (mind.  2lagig),  Sturzhelm (ONS- oder OMK geprüf t) ,  Schutzbr i l le  oder  
Vis ier ,  festes Schuhwerk , (Halskrause empfohlen) und feuerhemmende 
Handschuhe. Die Fahrerausrüstung is t  bei der Fahrzeugabnahme mitzuführen. 
Das Vorführen des Fahrzeuges bei  der  Fahrzeugabnahme is t  Voraussetzung für  
d ie Tei lnahme am Rennen.  

6.4.  Das Rammen und Auf fahren auf  andere W ettbewerbsfahrzeuge is t  s trengstens 
untersagt .  

6.5.  Fahrzeuge, d ie überrundet werden, haben dem Überholenden Platz zu machen.  

6.6.  Fahrer ,  welche auf  der  Strecke anhal ten, müssen ihr  Fahrzeug sofort  auf  dem 
kürzesten W eg unter  größtmögl icher Vors icht  ver lassen.  

6.7.  Grundsätzl ich darf  jedes Fahrzeug während des Zeit fahrens, der Vor läufe sowie 
dem Haupt lauf  nur  vom angemeldeten Fahrer des betref fenden Fahrzeug 
gefahren werden.  

6.8.  Jede Inanspruchnahme f remder Hi l fe auf  der  Rennstrecke führ t  zum W ertungs-
ausschluss,  ausgenommen durch d ie Funkt ionäre des Veransta lters .  Jede 
Person, d ie s ich an e iner  Rettungsakt ion bete i l igt ,  bete i l ig t  s ich an d ieser  auf  
e igene Gefahr.  
Das Repar ieren der  Fahrzeuge auf  der Rennstrecke oder im Gefahrenbereich 
d ieser is t  verboten.  

6.9.  Fahrer  oder  Helfer ,  deren Fahrzeuge Öl ver l ieren, so dass auslaufendes Öl das 
Erdre ich gefährdet,  werden darauf  h ingewiesen, dass Sie für  die Folgekosten 
haf tbar gemacht  werden.  

6.10.  Streckenabsperrungen dürfen n icht überfahren werden.  

6.11.  Radwechsel  und Einfü l len von Treibs tof f  auf  der  Rennstrecke is t  verboten.  

6.12.  Beim Ver lassen der  Rennstrecke is t  d ie W eiter fahr t  an der  Ste l le  wieder 
aufzunehmen,  an der d iese ver lassen wurde. 

6.13.  Den Flaggenzeichen und Anordnungen des Rennle iters  sowie der  
Streckenposten is t  Folge zu leis ten.  

6.14.  Undiszip l in ier te Fahrer werden sofor t  gesperr t  und ver l ieren für  d ie gesamte 
Veransta l tung jeden Anspruch auf  W ertung.  Bei  Erhal t  der schwarzen F lagge 
ver l ier t  der Fahrer jeden Anspruch auf  d ie Wertung des entsprechenden Laufes. 
Eine weitere Tei lnahme an der  Veransta l tung obl iegt  dem Ermessen des 
Rennle iters .  

6.15.  Gewalt tät igkei ten während der  Rennveransta ltung wird mit  sofort igem 
Ausschluss und Diszip l inars trafe geahndet .  
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7.  Flaggenzeichen 
Schwarz-W eiß kar ier t :  Zie l  
Gelb, s t i l l  gehal ten:  Gefahr! ! !  erhöhte Aufmerksamkeit  
Gelb, geschwenkt:  erhöhte Gefahr! ! !  erhöhte Aufmerksamkeit ,  Überholverbot,  
Rot:  Renn Abbruch sofor t  anhalten 
Grün:  Strecke f rei  
Blau:  zum Überrunden Strecke f reimachen 
Schwarz:  Disqual i f ikat ion Strecke ver lassen 
Schwarz-W eiß: Verwarnung 

8.  Protest  

Das Recht  des Protes tes hat  nur der Fahrer.  Proteste n immt nur der Rennle iter  unter 
g le ichzei t iger  Hinter legung von 100,00 Euro oder  150,00 SFr . entgegen.  Die Protes t-
e ingabe muss schr i f t l ich durchgeführt  werden.  Mündl iche oder  Sammelproteste s ind 
n icht er laubt .  Die Protestgebühr wird nur  zurückgezahl t ,  wenn der  Protest  als  
begründet  anerkannt wird.  
Bei  Protesten,  d ie s ich gegen technische und ser ienmäßige Anzweif lungen e ines 
Fahrzeuges erheben, muss das Fahrzeug nach Eingang des Protes tes  dem 
Veransta l ter  zur f re ien Verfügung über lassen werden.  
Jegl iche Unkosten,  d ie dem Veransta l ter  durch Eingang eines Protestes ents tehen, 
s ind auf  jeden Fal l  vom Ver l ierer  des Protes tablaufes  zu tragen (Veransta l ter  
ausgenommen).  
Sol l te  s ich während des Protes tablaufes herausste l len,  dass d ieser von einem 
Fachbetr ieb gek lär t  werden muss,  is t  e ine sofort ige Kaut ion von 500,,00 Euro vom 
Proteste inre icher zu h inter legen.  
Der  Fahrer  bestät ig t  durch seine Unterschr i f t  auf  der Rennanmeldung, dass es s ich in 
a l len Fäl len dem Protestur te i l  des Veransta lters beugt .  Ein Einspruch gegen d iesen 
Entscheid is t  n icht  möglich.  
Die Protes tf r is t  endet 15 min nach dem jewei l igen Lauf  der Klasse.  
Gegen d ie Entscheidungen des Rennle i ters ,  der  Fahrzeugabnahme und der  
Zeitnahme s ind keiner le i  Proteste zuläss ig.  

9.  Rennanmeldung (Nennung)  

Nennungen s ind per In ternet  oder auf  dem of f izie l len Nennungsformular  abzugeben.  
Für  d ie ordnungsmäßige Bezahlung hat  der  Bewerber  selbs t den Nachweis  zu führen. 
Nennungen können ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden.  Nenngeld is t  
Reuegeld und muss n icht  zurückbezahlt  werden.  
Mit  Abgabe der Nennung erkennt  der  Tei lnehmer unwiderruf l ich,  unterschr i f t l ich das 
Reglement  sowie d ie Ausschreibung mit  Anhang an.  Den Annahmeschluss der 
Anmeldung legt der jewei l ige Veransta lter  fest.  

10.  Haftung  

Der  Veransta lter  (und deren Beauf tragte) lehnen den Fahrern und deren Helfern 
gegenüber jede Haf tung für  Personen- ,  Sach-  und Vermögensschäden ab, d ie vor,  
während und nach der  Veransta ltung e intreten. Die Tei lnehmer fahren in  jeder 
Hins icht  auf  eigene Rechnung und Gefahr  und tragen d ie a l le in ige Ziv i l  und 
straf recht l iche Verantwor tung für  a l le  von ihnen oder ihren Fahrzeugen 
anger ichteten, bzw.  verursachten Schäden.  
Die Fahrer verzichten durch Abgabe der Nennung auf  jeg l iches Recht  des Vorgehens 
und Rückgr i f fes  auf  die Veransta l ter ,  deren Funkt ionäre und Helfer ,  andern Personen 
und Organisat ionen, d ie mit  der  Durchführung der Veransta l tung in  Verbindung 
stehen. Dieser  Ausschluss g i l t  für  Schäden d ie im Zusammenhang mit  e iner 
Motorspor tveransta ltung entstehen können.  
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11.  Fahrer lager 
Auf  dem gesamten Gelände außerhalb der  Rennstrecke,  h ierzu gehören Fahrer lager,  
Parkplätze,  Zufahrtss t raßen und Verbindungswege zwischen Fahrer lager  und 
Rennstrecke,  darf  nur  im Schr i t t tempo gefahren werden. Ebenso s ind Test-  und 
Probefahrten auf  d iesen Straßen und W egen s trengstens untersagt .  
Für  Pr ivatfahrzeuge, W ohnwagen, Transpor ter ,  Montagewagen und derg le ichen,  
welche in  das Fahrer lager  gebracht werden,  haf tet weder der Veransta lter  noch der  
Schädiger  für  e inen an d iesem Fahrzeug ents tandenen Schaden. Ausgenommen 
hiervon s ind mutwi l l ig  oder  grob fahr läss ig herbeigeführ te Schäden. Für d iese trägt  
der  Fahrer  die a l le in ige ziv i l -  und straf recht l iche Verantwortung.  

12.  Vers icherung 
Der  MCB Veransta lten hat  der  Verein e ine Haf tpf l ichtvers icherung mit  e iner 
Mindestdeckungssumme von € 10.000.000,00 abgeschlossen.  

13.  Zie l  und Wertung 
s iehe Veranstal ter  Datenblat t  bzw.  Ausschreibung zur Veransta ltung 

14.  Ausführungsbest immungen 
 

Eine Tei lnahme außer Konkurrenz is t  nicht gestat tet .  Die Einhal tung der 
Best immungen der Ausschreibung is t  unbedingt er forder l ich. Verbindl iche Auskunf t  
über  d ie Veranstal tung er te i l t  nur der Rennle i ter .  Der Veransta l ter  behält  s ich das 
Recht  vor,  weitere Ausführungsbest immungen zu er lassen, d ie für  Bewerber  und 
Fahrer  ebenso bindend s ind, wie die Best immungen der  Ausschreibung.  Bewerber ,  
Fahrer  und Helfer  verpf l ichten s ich,  zu jeder Zeit  dem Veranstal ter  oder  der  
Rennle itung zur Verfügung zu s tehen und den Anweisungen des Veranstal ters,  der  
Rennle itung oder  deren Beauf tragten ohne Einschränkung und unverzügl ich zu 
befolgen. Fahrzeuge,  d ie n icht  in  dem angegebenen Zei traum erschienen s ind,  
können nicht mehr  berücksicht ig t  werden.  
 

Die Anzahl  der  Fahrzeuge in den e inzelnen Klassen r ichtet s ich nach der  Zahl  der  
e ingegangenen Meldungen.  
 

Nach Beendigung der Rennen is t  d ie Rennstrecke sofort  gesperr t  und darf  von 
keinem Fahrzeug mehr benutzt  werden.  
 

Bei Ausfa l l  eines Fahrzeuges oder  Fahrers  während der Veransta l tung,  darf  dafür 
kein Ersatzfahrzeug oder  Ersatzfahrer ins Rennen gebracht werden.  
 
Die Zufahr t  zum Renngelände is t  e ine öf fent l iche Straße und darf  daher unter ke inen 
Umständen von W ettbewerbsfahrzeugen benutzt  werden.  
 

Die Aus legung des Reglements obl iegt  ausschl ieß l ich den Abnahmekommissaren und 
dem Rennle iter .  Die Abnahmekommission is t  berecht ig t ,  jedes Fahrzeug zu jeder Zeit  
außerplanmäßig zu überprüfen, wenn er d ies , aus welchen Gründen auch immer, als  
notwendig erscheint.  
 

Ausnahmen von d iesem Reglement  entscheidet der Rennle i ter  in Absprache mit  der  
Vorstandschaf t .  
 

Der Fahrer  is t  a l lein verantwort l ich für  d ie Richt igkei t  se ines Fahrzeuges ink lus ive 
der  persönl ichen Ausrüstung und Vers icherung. Er  is t  im Zweife lsfa l le  gegenüber  dem 
Veransta l ter  beweispf l icht ig.  Die Technische Kommission is t  a l le in kompetent  für  
jeg l iche Interpretat ion oder  Abänderung des vor l iegenden Reglements . Al les  was 
n icht ausdrück l ich er laubt is t ,  is t  verboten.  
 

Der Sinn d ieses Reglements is t  es,  den Fahrer zu schützen,  wenn sein Fahrzeug in 
e inen Unfa l l  verwickel t  wird oder  wenn s ich sein Fahrzeug überschlägt.  Dieser Zweck 
sol l te bei  a l ler  Betrachtung des Reglements in den Vordergrund geste l l t  und immer 
bedacht werden.  


